Auf der alten Bank

Mal an nichts denken, abtreiben nach irgendwo 

nur nicht zu weit.

Ein bisschen Zeit mal verschenken, fällt schwerer als anderswo 

Mensch bin ich breit

Steh ganz oben auf der Mauer sie hält dicht 

staut auf Dauer durch die Zeit

Spart an Leben so ist’s schlauer oder nicht 

hält zurück und dafür halt ich mich bereit.  

Auf der alten Bank, da mach ich mich lang

Im Rauschen der Bäume lausch ich ihrem Klang, 

einfach so ohohoho....

Hast mich darum gebeten dich nach Hause zu fahr’ n 

warst schon lange nicht da

An der Heimat zu kleben wo die Welt noch so groß 

und man selbst so klein war

Auf und ab geht die Reise durch das Licht ziehe Kreise 

werde wieder jugendlich

In Gedanken sprichst du leise oder nicht die Art und Weise 

wie du teilst mit mir die Sicht

Auf der alten Bank, da mach ich mich lang

Meine Beine stehn über und die Bäume sind krank 

einfach so ohohoho....

Kann morgen wieder lachen, bleibst du heute nur so 

wie du warst wie du bist ne Frohnatur

lassen wir es noch mal krachen kochen über lichterloh 

bei Bedarf ohne Frist neben der Spur  

Steh ganz oben auf der Mauer sie hält dicht 

staut auf Dauer durch die Zeit

Spart an Leben so ist’s schlauer oder nicht 

halt dich zurück und dafür halt ich mich bereit  

Auf der alten Bank da mach ich mich lang

Wart das ich nicht versäume deinen aufrechten Gang 

einfach so ohohoho....

